
Aus der
Kirchenvorsteherschaft
Jürg Birchmeier – 15 Jahre
im Dienst der Jugend

Im Januar 1992 startete Jürg
Birchmeier seine Arbeit als Kate-
chet und Jugendarbeiter in unse-
rer Kirchgemeinde. Als gelernter
Spediteur wechselte er in ein ganz
anderes Umfeld. Kreativität war
gefragt. Etwas neues aufzubauen
war angesagt. Zwei Herausforde-
rungen, die Jürg liebt und die er
in seiner Arbeit auch immer wie-
der annimmt. Jugendarbeit bringt
viele personellen Wechsel mit
sich. Kaum sind Mitarbeitende
ausgebildet und ein Team for-
miert, werden die Jugendlichen
«flügge» und ziehen weiter.

Jürg versteht es ausgezeichnet,
die jungen Leute zu motivieren
und lässt ihnen genügend Frei-
raum, um eigene Ideen umzuset-
zen. Viele Angebote wie CheckIn
mit Jugendgottesdiensten, Bibel-
arbeiten, Freizeitbeschäftigungen,
Lager und Wochenenden entstan-
den unter seiner Leitung.

Auf seine Initiative geht auch
der Bau der Jugendräume an der
Churerstrasse zurück, ein gut
besuchter wöchentlicher Treff-
punkt für viele Jungendliche. Vie-
les durften die Jungen in ihren
Räumen selbst gestalten und bau-
en. Im Berufsleben von Jürg
nimmt die Musik einen grossen
Stellenwert ein. Selbst ein begei-
sterter Gitarrist hat er schon eini-
ge Jugendbands aufgestellt und
begleitet.

Sein zweites Standbein, der
Unterricht, ist ihm aber ebenso
wichtig. Den Schülern und Kon-
firmanden das Evangelium wei-
terzugeben ist ihm ein grosses
Anliegen und er erteilt diesen
Unterricht mit der selben Begei-
sterung wie vor 15 Jahren.

auf das Licht der Auferstehung
Jesu und das neue Leben hin.

Ostergottesdienst
Wir feiern um 9.40 Uhr in der
Kirche gemeinsam einen Gottes-
dienst mit Abendmahl für jung
und alt.

CheckIn Osterprojekt

Von Donnerstag, 5. (22 Uhr), bis
Freitag, 6. April (6.30 Uhr),
führen die Jugendarbeitenden der
evang. Kirche, der kath. Seelsorge-
einheit, der freien evang. Kirche
und der Pfingstgemeinde ein
Jugend-Osterprojekt durch.

Jugendliche im Oberstufenal-
ter sind herzlich eingeladen eine
unvergessliche Nacht zum Thema
«Tot – und was dann» mitzuerle-
ben.

Wir treffen uns in den
CheckIn-Jugendräumen mit Wet-
ter entsprechender Kleidung. Für
die Verpflegung wird gesorgt und
die Teilnahme ist gratis. Infos:
www.checkinbuchs.ch

CheckIn
Bubenpowertage
Für alle Jungs finden auch in die-
sem Jahr wieder die «Bubenpo-
wertage» statt. Die CheckIn-Ju-
gendarbeit organisiert in Zusam-
menarbeit mit dem Kompetenz-
zentrum Jugend (KOJ) und der
kath. Kirchgemeinde ein «gewalti-

Mit der Jugend Schritt halten,
heisst auch, sich weiterbilden. So
absolvierte er mit seiner Frau
Simone einen Weiterbildungsur-
laub in den USA, erlangte die Pre-
digterlaubnis und absolvierte
jüngst die Ausbildung zum Sozial
Diakonischen Mitarbeiter. Zum
erfolgreichen Abschluss gratulie-
ren wir ihm an dieser Stelle ganz
herzlich.

Wir danken dir Jürg von Her-
zen für deinen unermüdlichen
Einsatz zu Gunsten unserer Jun-
gend. In diesen Dank schliessen
wir auch Simone ein, die an vielen
Anlässen tatkräftig mithilft und
unterstützt. Wir wünschen dir
weiterhin viel Freude, Gottes Se-
gen und gutes Gelingen in deiner
Arbeit.

Die Kirchenvorsteherschaft
Fritz Beglinger

Karfreitag – Ostern
Karfreitag und Ostern – der Tod
und die Auferstehung Jesu als eine
zentrale Aussage des Neuen Testa-
mentes wollen wir als Gemeinde
miteinander erleben und feiern.
Folgende Gottesdienste und An-
gebote können uns dabei Hilfe
und Anregung sein:

Ausnahmsweise nicht am Frei-
tag, sondern am Gründonnerstag,
5. April, feiern wir den monat-
lichen Gottesdienst im Haus Wie-
den. Um 9 Uhr kommen Hausbe-
wohner und Menschen aus dem
Dorf zusammen, um zu beten, zu
singen, auf Gottes Wort zu hören
und das Abendmahl zu feiern.

Am Karfreitag ist um 9.40 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der
Kirche. Wir bedenken dann Lei-
den und Sterben Jesu. Musika-
lisch wird der Gottesdienst von
Beate Reitze-Buj, Violoncello, und
Timo Allemann, Orgel, gestaltet.

Osternachtfeier –
aus der Nacht in den Tag
Wir beginnen diese liturgische
Feier um 6 Uhr in der Kirche und
werden dann den Weg vom Tod
zur Auferstehung Jesu vom Fried-
hof aus miteinander gehen. Texte,
Momente der Stille und Gebete
werden uns dabei begleiten. In der
Kirche wird dann die neue Oster-
kerze angezündet und weisst uns
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
Beginn 9.40 Uhr

1. April
Pfr. Marcel Wildi

6. April, Karfreitag
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher

8. April
6 Uhr Osternachtfeier
Hanspeter Schwendener
9.40 Uhr Ostergottesdienst 
mit Abendmahl, Pfr. Marcel Wildi

15. April
Pfr. Marcel Wildi

22. April
Pfr. Lars Altenhölscher

29. April
10.30 Uhr Gottesdienst
Hanspeter Schwendener

6. Mai
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher

Abendgottesdienste
15. April, Sonntag
19 Uhr im KGS Räfis
mit Abendmahl, Pfr. Marcel Wildi

6. Mai, Sonntag
Pfr. Lars Altenhölscher
20 Uhr im KGS Räfis

Kinder- und
Jugendgottesdienste
Samstag, 31. März
9.30 Uhr, Kirche
«Fiire mit de Chliine»

Mittwoch, 25. April
17 Uhr, Churerstrasse 3
Joy Stick, Gottesdienst für
4.- bis 6.-Klässler, 14 Uhr

Freitag, 27. April
19 Uhr, Churerstrasse 3
CheckIn Church

Gottesdienste «Wieden»
Gründonnerstag, 5. April,
9 Uhr mit Abendmahl
Freitag, 4. Mai, 9 Uhr 

Jürg Birchmeier.
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Fun an den Bubenpowertagen.
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ges» Wochenende im Fricktal.
Vom Freitagabend, 20. April, bis
Sonntagnachmittag, 22. April,
verbringen wir ein cooles Wo-
chenende mit Trial fahren (Mo-
torrad Geschicklichkeitsfahren),
thematischen Arbeiten und ge-
meinsamem Kochen. Kosten 50
Franken. Infos: www.checkin-
buchs.ch

Begegnungs-
Nachmittag «55 Plus»
Donnerstag, 26. April, 14 Uhr
im Kirchgemeindesaal Räfis
Das Vorbereitungsteam konnte
Pfarrer Luzius von Orelli schon
zum dritten Mal zu einem Dia-
vortrag einladen. Diesmal heisst
sein Thema «Originellen Men-
schen begegnen» und er sagt
dazu: «Es ist wertvoll und anre-
gend, Menschen zu begegnen, die
in ihrem Leben die Akzente an-
ders setzen. Gelegentlich muss
man ein wenig schmunzeln. Und
das kann gut tun. Es kann befrei-
end wirken, Menschen zu-
zuhören, die nicht in den Karren-
geleisen unserer Gesellschaft fah-
ren. Darum möchte ich von sol-
chen Menschen erzählen.» Es ver-
spricht wieder ein unterhaltsamer
aber auch ein etwas besinnlicher
Nachmittag zu werden.

Regula Helbling am Klavier
und Ursula Grünig mit der Violi-
ne werden den Nachmittag musi-
kalisch umrahmen und berei-
chern.

Zum Abschluss wird wie üb-
lich ein kleiner Imbiss serviert.

Alle über 55 und natürlich
auch alle Interessierten sind zu
diesem Nachmittag herzlich ein-
geladen.

Kleinkinder betreuen
Ausbildung für
Oberstufenschülerinnen
und -schüler
Der Tages-Familien-Verein führt
unter der Leitung von Doris Ro-
ider am 19. und 20. April einen
SRK-Babysitting-Kurs durch. Ju-
gendliche ab 13 Jahren haben die
Möglichkeit den Kurs zu besu-
chen und sich am Sonntagmor-
gen bei der Kinderhüeti zu enga-
gieren.

Damit Eltern sorgenfrei und
ruhig den Gottesdienst besuchen
können bieten wir einen Kinder-
hütedienst im Chindertreff Spatz
an.

Als Kleinkinderbetreuerin
oder -betreuer bist du in der Hüe-
ti für die Kleinsten besorgt und
kümmerst dich selbstständig um
sie. Ein liebevoller und verant-

wortungsvoller Umgang mit Kin-
dern sind Voraussetzung, wie
auch richtiges Handeln in allen
Situationen. Während dem Kurs
im kath.Pfarreisaal erfährst du am
Donnerstag und Freitag alles
Wichtige und übst dich im prakti-
schen Umgang mit Babys und
Kleinkindern.

Wenn du nun neugierig gewor-
den bist, du gerne in der Hüeti
mithelfen möchtest, dir aber das
nötige Fachwissen fehlt, dann
melde dich bei der Kontaktstelle.
Wir ermöglichen dir gerne diese
Ausbildung und freuen uns, wenn
du uns in der Kleinkinderbetreu-
ung unterstütztst.
Kontakt: Esther Schwendener,
Churerstrasse 3, Buchs
Telefon 756 22 27

75 Jahre Kirche Buchs –
Die Turmuhr
Die Turmuhr darf als wahres Mei-
sterwerk angesehen werden.
Schon von weitem, ob von Osten
oder Westen, Süden oder Norden,
werden der Bevölkerung die
Stunden angezeigt.

Die Zifferblätter gehören zwei-
fellos zu den grössten weit und
breit, weisen sie doch einen Ge-
samtdurchmesser von 6,57 Me-
tern auf; der Minutenzeiger misst
3,4 m und der Stundenzeiger hat
eine Länge von 2,94 m. Zeiger
und die römischen Zahlen sind
aus mit Doppelblattgold 23,75
Karat vergoldetem Kupferblech
gemacht.

Die Viertelstunden werden mit
je einem Hammer von 15 und 22
Kilogramm Gewicht auf die dritt-
und die zweit grösste Glocke ge-
schlagen, die Stunden mittels
eines Hammers von 50 Kilo-
gramm auf die grösste Glocke mit
der Inschrift: «Herr Gott, Du bist
unsere Zuflucht für und für».

Christian Vetsch

s«Der Geburtstag der rosa
Kirche» titelte Ende Februar
der «W&O». Am 25. Februar
wurde das 75-Jahr-Jubiläum
unserer Kirche mit einem
festlichen Gottesdienst gefeiert.
Eine grosse Fahne am Turm lud
die Festgemeinde schon von wei-
tem unter dem Motto «nahe bei
Gott – nahe bei den Menschen» in
die Kirche ein, wo ein abwechs-
lungsreiches Programm wartete:
Zeitzeugen berichteten in einem
spannenden Interview, wie sie die
damalige Zeit erlebten; Kinder er-
innerten mit einer Glocke aus
Pappmaschee an den Glockenauf-
zug anno dazumal; die Besucher
waren eingeladen, ihre Wünsche
für die Gemeinde zu formulieren;
mit Liedern und Texten wurde
daran erinnert, dass nicht das Ge-
bäude, sondern die Menschen im
Mittelpunkt stehen.

Anschliessend an den Gottes-
dienst gab es einen grossen Apéro.
Verschiedene Preisrätsel und
Wettbewerbe regten zum Mitma-
chen und Nachdenken an, und es
gab die Möglichkeit, die Kirche
vom Keller bis hoch zum Kirch-
turm zu besichtigen.

Die grosse Fahne am Kirch-
turm bleibt im Jubiläumsjahr hän-
gen und lädt zu verschiedenen
weiteren Anlässe und Aktionen im
Laufe des Jahres ein. Informatio-
nen dazu liegen in der Kirche auf
und können dem «Kirchenbote»
oder der Tagespresse entnommen
werden. Pfr. Lars Altenhölscher
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Die Turmuhr der Kirche Buchs.
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Veranstaltungen
Donnerstag, 5. April
12 Uhr, KGS Räfis
Mittagstisch

Dienstag, 24. April
6.15 Uhr, Kirche
Abendmahlsfeier am Morgen

Mittwoch, 25. April
14 Uhr, KGS Räfis
Singen für Ältere

Donnerstag, 3. Mai
12 Uhr, KGS Räfis
Mittagstisch

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Emma Burkhart-Gugg und Jakob Rothenberger berichten als
Augenzeugen im Interview mit Vreni Karrer von der Sprengung der
alten und der Einweihung der neuen Kirche vor 75 Jahren.
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«Der Geburtstag der rosa Kirche»

Das grosse Fest-Buffet, vorbereitet von den Werdenberger Landfrauen,
lockte die Besucher zu einem Gang durch die ganze Kirche:
An verschiedenen Stationen gab es Köstlichkeiten aus der Region.
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